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XLVI. Einhägung der Feldabtheilungen, Größe der Koppeln. 

Die Nutung als Pferdewaiden machte nöthig, die gefammte Bodenfläche in 

Koppeln abzutheilen, die gegen außen, wie fehon erwähnt, durch Graben, Wall 

umd dichteres Haag und unter fich durch fehmalere Hecken abgeschieden find. 

Die Hecken beftehen vorzugsweife aus Buchen oder aus Weihdorn. Sie werden 

regelmäßig im Frühjahr gefchnitten. hre Höhe beträgt zwifchen vier und fechs 

Fuß; ihre Breite zwifchen zwei md vier Auf. 

Die Größe der Koppelm wechjelt zwifchen 15 und 40 Morgen. Erjcheint es 

winfchensiwerth, Unterabtheiimgen zu machen, jo werden diefe durch ein Geftänge 

bewerfftelligt, das nach gefchehenem Gebrauch wieder herausgenommen wird. Es 

befteht in der Regel aus tannenen Qnerjtangen, welche in durchlöcherte eichene 

Pallifaden eingejteckt werden.


